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XII. internationale Rotkreuz»
konierenz in Genf

uom 5. bis 10. Oktober 1925.

3tt ben orbentlidjcn Rotfreuzfonferenzen
merben jtoci jmftauzcn eingclabett: einmal

btc Regierungen ber ocrtraglidj beigetretenen

Sänber unb gtoeitenS bie einzelnen nationalen

Rotfreir,Pereinc. Sie fdjmeizerifdjc Regierung

Ijatte abgeorbnet bie .sSerren: Rfinifter ©i
nicfjcrt, beit Dberfelöargt: Cberft ,Käufer,
ben 9(rmecapotl)efcr: Cberft ©bomaitit,
unb am ipiag be? guerft bezeichneten, feit=

tjer Derftorberten Cberftforp?fommanbanten
©teinbud): Cberftbmifionär © r off c l i tt.
®a? jcTjluei^erifcftc Rote Kreuz mar oertreteit

burd) befielt fßröfibenten: §errtt Cberft

Öo l)nt), ben Rizepräfibcntett: .sjerrn 9D?i=

nifter ©iittdjert, unb ben 3cntratfefretcir:
T»r. Q. S)d)er.

©gentlid) foflteit bie orbentlichen intern

nationalen Konferenzen be? Roten Kreuze?
alle fünf Safjrc einberufen roerben. ©ie legte

hatte im 8af)re 1923 ftattgefunben, aber

organifatorifdje fragen, auf bie mir l)ier cin=

mal in Kürze eintreten miiffen, hattcn ci,lc

frühere ©nberufung nötig gemaöht.

©eil bent Sabre 1919 mar citte fßaradeb
organifatioit auf ben S^tan getreten, bie fid]
al? Siga ber Roten Kreuze bezeidjnetc unb

für fid) bie gricbcnSarbeit be? Roten Kreuze?

öoflftänbig in Rnfprud) nahm, ©em urfpriing»
lidten Comite international, ba? fid) feit
1S64- al? getreuer Joiiter el)rmiirbiger ®rabi=

tionen in üotbitblicfjer Söeife bemährt b^e,
foflte bloß bie fogenannte Krieg?arbeit refem

oiert merben, ja e? fdjieit aud), baß bie Siga
bie Jithritng ber pereinigten ©ätigfeiten für
fid) beanfprud)en mollc.

Run ift c? ftar, baß ba? Rote Kreuz nur
bann in Krieg?fragen mit ©folg auftreten
tann, mentt e? mät)renb ber groifefjenzeit fid)
burd) eittgef)enbe 5rieben?arbeit bie nötige

fßopularität ber meitern SkOölferung?fd)td)teit
gefiebert (pd- ©abet fällt e? bem Roten

Kreuz natürlich nicht ein, fidj in ©ebiete 51t

mifdjen, bie über gemiffe ©renzen bumm?5

gehen ober folche, bie fdjon öon anbern

Organifationen feit langer 3e'l ©folg
bearbeitet merben. 2öa? mir üorau?gefehen,
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ift eingetreten: Tie ftoiupetenzftreitigfcitcn
mareit buret) bic toortjanbenen SReibflädjeu

mot)t ^tt erftären unb fiitb immer beutlidjer
gemorben. Sie alt hergebrachten Srabitionen
beS Comite international fcf)ieiten erfd)üttert.
3Rnn fjat fid) ade 2Rüt)e gegeben, eine

Söfung herbeizuführen. 3m 3at)re 1923 mar
eine Äommiffion ernannt mürben, metdje bie

2[6grenjungen unb beibfeitigen Kompetenzen

fefttegen unb ber jetzigen (Berfammtung fertige

tBorfdfläge Porlegeit folttc. SaS ber ©ritnb,
marurn jdjoit fo batb nad) ber XI. bie XII.
Konferenz einberufen morben mar.

(53 ift nun fc()ou intereffant 31t fonftatieren,
bafj biefeS Srattanbum, mctdjeS ben 93remt=

puntt ber Konferenz barftettte, menigftenS

^eittief) eine fefjr untergeorbnete Statte gefpiett

f)at. SSeit entfernt baPon, baff bie Söfung
gefunben morben märe, ift bie Konferenz

burdj ba§ (Bei'hatten ber Sign gejmungeit
morben, oon einer materiellen t8ef)anbtung
ber Streitfrage abjufefjen unb fid) nur auf
bie formelle Seite ju befdjrciitfen. ©0 mürbe

bejdjtoffen, bafs bie Söfung biefer 5-rage nod)
im nädpten 3af)re einer internationaten Kom

ferenj Oorbet)atten merben folttc. Sie (5im

tabung ju biefer Konferenz fott Por betn

1. Suti 1926 erfolgen, anfonft ert)ätt baS

fchmeizcrifdje Stote Kreuz baS SEJfanbat, üon

fid) au§ eine fotdje ergeben ju taffett. Sabei

ift ju bebenten, baß biefe 2lufgabe, bie toiet=

leicht an unS £>erantreten mirb, gemiffer

Sdjmierigfeiten nidjt entbehrt, an bie tperr
2Rinifter Sinidjert im (Bertaufe ber Konfe*

renj in meitbtidenber 2(rt erinnert t)at. (£3

mirb fid) bie tfrage ftelten, ob ju einer ber=

artigen internationaten Stotfreujangelegenbeit
and) bie ^Regierungen einjutaben feien. SaS
mirb ben Sntjalt meiterer (8efprecf)ungen bit=

ben miiffen. Kurz unb gut, mir finb in bem

nun fdjon fo ziemlich alten Streite, ber aud)

für ben Unberufenen mit bem SRantet intern

nationaler tpöftid)teit§au§taufdje nid)t ganz
Perbedt merben fonnte, nicht bormärtS ge=

lommen. SaS ©efüf»l aber haben mir erhatten,

Dafj bic grofje 3Qh' ber nationalen (Roten

Kreuze e§ mit un* beflagcn mürben, meint
bie alte()rmitrbigc Suftitution be§ Comitt'
international nid)t in ber fyorni bclaffcn
miirbc, bie fie Por bem 3al)rc 1919 inne

hatte.

3ft baS ermähnte iRaupttrattanbum in biefer

Söfung nidjt fortgeritten, fo traten bafi'tr •

eine 9tei()c Pon fragen um fo mef)r in ben

SSorbcrgrunb, metd)c burdj beu lebten Krieg
aftuell gemorben finb. (5S ift unS unmögtid),

an biefer Stette im Sctail barauf einzutreten,

mir miiffen un§ begnügen, biefe fünfte furz

51t ftreifen, mobei mir nicht untertaffen motten,

Poit bornehercin ju bemerfen, bap in fct)r
bieten fotcfjen fragen bie internationate Korn

ferenj be§ (Roten KreujcS teilte (ßefdjtüffe

faffen, fonbern nur Söiinfdjc formulieren
fantt, bie bcit (Regierungen, refpeftibe ihren

9Rititärbet)örben jur (Begutachtung unb 33e=

fc^fufjfaffung unterbreitet merben miiffen.

So mürbe bie Sage ber Pon ben feinb=

lid)en Staaten jurücfgehaltenen 3i9üper
fönen befprochen unb betSSunfdj auSgebrüdt,

baff ihnen für bie (peimfdjaffung, cpentueU

für bie 3eü ihrer @efangent)attung, meit-

gehenbe (Srteichterungen zuteil merben.

(IRit ben g-ortfehritten ber 2t Pia tit ift
auch (öeförberung ber (Bermunbetcn mit
eigenen Sanitätsflugzeugen aftuett gemorben.

2tuch biejer SranSport mufj unter ben Schub,
beS (Roten Kreuzes gefteÜt merben. Sabei

gibt e§ eine (Reihe oon t)3nnften, bie guerft

mit ben (Regierungen befprochen merben

müffeu, morunter mir unter anbern nur bie

grage ermähnen, mie meit nach Porn fid) bic

Suftfahrjeuge ber erften Kampflinie nähern

biirfen ober ma§ ihnen an (tRaterial

mitzunehmen geftattet ift.
Ser 23unfch nad) einem einf)eittid)en

Sragbafjrenforntat mar fd)on lange auf=

geftetft, in ber StReinung, ba| eS mogtidj

gemad)t merben tonne, bem (Beliebten Pom

fyunbort meg mährenb beS SranSporteS, Pon

£>anb, per SSagen ober (Sifenbahn, einen
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93af)ttroecf)iel gu crfparen. 3lt einer befint=

tioen i'öfung fonnte eS bei Her grofjen 2>cr=

icf)iebenf)cit bicfer Transportmittel nid)t fom=

men, immcrljiit erljielt baS Ooniite
international ben Auftrag, bie Tvragc tuettcr git

Dcrfolgen.

©benfo lourben ber 93 erm it nb eten fartc
mtb bem inbiuibuetleit Rerbanb, bie ber Sol-
bat bei fid) trägt, eine etngcljenbc 93efpre=

djung geroibmct, toobei einige midjtige For'
berungen prägifiert mnrbett.

Samt tourbe fogar bie ©rünbung eine§

DRufeumS befürloortet, baS gur Sammlung
unb gum ©tubium beS gefamten SanitätS-
materialS bienen foil. Sen Slnfang gur 93e=

fd)icfuttg eines bernrtigert Unternehmens hßbcn
bie Set pan er gemadjt, toelchc bemfclben ifjr
itt ®euf auSgeftellteS Rfaterial überlaffen
I) a ben.

3lucf) ber ©aSfrieg tarn gur Sprache,
bie fogenannten d)emifd)en unb bafterieCfen

Kampfmittel. Ser RerfaillerDcrtrag fjat
fie Derpönt, aber im funblicf auf allfällige
Uebcrfdjreitungen beS Verbotes fallen bie

nationalen Roten Kreuge mit ifjren Regie*

rmtgeit in Rerbinbttng treten unb fd)oit gu

FriebenSgeiten bie nötigen Schul)* unb fteiU
mittel befd)affen.

©ine fdfmicrige 3lufga6e toirb eS für bie

nationalen Roten Kreuge fein, bie nötigen
33orfeljren Dorgufdjlagen, bamit bie 3al)l ber

Rermijjtcn fleiner merbe. Scrartige Ror*
fcfjläge follen bent fdjtoeig. löunbeSrate gu*

Ijanbett einer fpätern Reüifion ber ©enfer*
fonöcittion gugefteßt toerben.

2lber aud) mit 2(ftueHem fjat fiel) bie Kon*

fereng befdjäftigt. So foil mit ben einzelnen

Staaten, in loelcfjen fid) gegenmärtig ttod)

Flüchtlinge befinben, Rüdfpradje genommen
toerben, bamit fie fo balb toie rnöglid) in il)t
3Saterlanb gurüdgef)en fönnen. Sngmifdjcn foil
Derfudjt toerben, für Seitbuttgett an fold)e

Flüchtlinge 3°tt&efl'eiUI19 3U üerlangen.
Sie Erfahrung fjat gelehrt, baff 2(bgcorb=

rtete oon Roten Kreugeit bei FnfpeftionSrcifcu

gu öilfeleiftungen unb ähnlichen 3*°ecfeti

buref) bie 93cl)örben ber gu bereifenben Sänber

nicht feiten an ifjrcm Vorhaben behinbert

toerben. SaS internationale Komitee tourbe

bal)er beauftragt, eine einheitliche 2luS
hteiöfarte für folcfje Selegiertc gu fc^affen

unb fie ben nationalen Roten Kreugen gur

Verfügung gu halten.
Sn ausgiebiger SiSfuffion tourbe fon=

ftatiert, baf; in Dielen Sänbern mit bem 3ei=

dien unb SBorte beS Roten KreugeS SRijj«

braud) getrieben toirb. ^Diejenigen Staaten,
in toelchen biefe 2lngelegenl)eit nod) nicht

genügenb geregelt ift, follen eingelaben mer*

ben, in Kiirge 2lbl)itfe gu fchaffen.

Sie X. K omni if fi cn befcfjäftigte fiel) mit
bem befannten fjkojeft beS Senators ßi*
raolo, ber einen internationalen StilfS*
fonbS für Kataftrophen fcEjaffett toifl. Sie

Frage ift auch Dorn Söölferbunbe befprodjeit

toorben, unb e§ »erben bie Regierungen ein=

gelabett, ber F"ra9e iftve Dolle 2lufmerfamfeit

gu fcl)enfcn.

Slujjerbem erfolgten auS bem Schöße ber

Sßerfammfung eine gange Reihe Don Rom

fd)lägen unb Forberungen untergeorbneter

Ratur, bie femeilen befprodjen tourben; fie

hier aufgugählen mürbe für einen furgen Re*

ricf)t gu toeit führen.

©in Seitenftüd gur internationalen Kon*

fereng bilbete bie 21 uS fiel lung Don Sani*
tätSmaterial in ber Käferne in ®enf.

Sa mar fotoohl baS IRatcrial ber 2frmee*

fanität mie baS ber Roten Kreuge aufgeführt,

©ingelne Staaten hatten in biefer Regielfung

gcmaltige 2fnftrengungen gemacht, fo nament*

lieh St alien. 2lber aud) bie fchmeigerifihe

2luSftellung l)at f'ä) fehen taffen bitrfen.
Reben ber fefjr flar gehaltenen 2lufftellung
beS fdjmeigerifdjen SlrmeefanitätSmaterialS hat
aud) baS Rote Kreug Rlatg gefunbett: 9Ro*

belle ber Küchen* unb Ritreaumagett, mie mir

fie in ben SSertounbetengiigen mitführten,
loaren bis inS eingclnc im Keinen Format
bargeftcllt. 9luffer ben SRobellen ber Sinbeit-
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I) o f f cfi it t c itnb be§ 9{otEreujf)aufe§ figurierten
ber neue Sauglingcdorb für unfere Shtrfe,

fomie ein mobcrncr Staffen für SanitätSfioften
uitb einzelne 9JfobclIe uott fyiipromfationcn.
9(13 Jfutiofum fei ermähnt, baff äffe unfere

aufgeteilten Siotfrcu^faienber, fomic bie f(ei=

neu, uon un§ herausgegebenen fogenannten

ü a r b i) b ü et) t e i n of»nc unfer Riffen rcicf)=

lief) ?(bnef)nter gefunben fjaben, ma§ mir als

gli'tcflidje fflropaganba bucfjert mollen.
Dr. C. J.

Croix-Rouge et service de sante.

Le colonel Häuser, medecin en chef de

noire armbe, a public dans le numero de

mai 1925 de la Kerne internationale de

1a C'roix-Kone/e ses idees sur la collaboration

de la Croix-Rouge avec le service
de saute de l'armee.

Comme un grand nombre de points raen-
tioruibs dans l'cxpose du colonel Häuser
concernent dircctement nos sections, nous

pensons intcresser nos lectcurs en leur
Präsentant ce travail in extenso.

Los relations entro le service sanitaire
de rarniee et la Croix-Kouae en Suisse.

La täche primordiale et essentielle de

la Croix-Rouge consiste a soutenir et a

suppleer en cas de guerre le service sanitaire

de l'armee. Lette assistance est ab-

solument nbeessaire, car dans toutes les

guerres d'une certaine importance, on a

pu constater que les moyens de secours
du service sanitaire de l'armee ne repon-
daient pas entibrement ä ce qu'on exige
de lui.

Avec le temps et, de plus en plus, un

nouveau devoir s'est impose a la Croix-
Rouge: facticite de paix.

Nous exjmserons bribvement, dans les

lignes (jui suivent, de quelle manibre on

pent envisager les tachcs de guerre et de

paix de la Croix-Rouge, en prenant spe-
cialement en consideration le |ioint de vue
des relations avec le service sanitaire de

l'armee.

En ce qui eonccrne les hieJ/cs de gnerre
de la ('roix-Roinjt, la situation est rcla-
tivement claire et les experiences faites au

coin's de la guerre mondialc out contribub
a fournir une vision precise de ces tachcs.

Dans ia plupart des pays, — pour ne

pas dire dans tous ceux qui ont un
service militaire organise, et par consequent,
egalement en Suisse — on s'accorde a

reconnaitre que la subordination absoluc
de tous les organes et services de la

Croix-Rouge an service sanitaire de l'armee

est une ndccssite absolue des la

mobilisation, si l'apport de la Croix-Rouge
doit donner le maximum de ce que l'ou
est en droit d'attcndrc.

Une iniative dc la Croix-Rouge ii cote
du service sanitaire de l'armee et sans
liaison avec lui, par exemple ['installation
d'hopitaux de la Croix-Rouge indepen-
dants, sans direction superieurc militaire,
amenerait de graves iuconvenients, tels

(pie le traitement different des malades et

blesses, un controle defcctueux sur la

rcntree en service des malades et blesses

gueris dans les etablissements de la Croix-
Rouge, des difficulties d'ordre disciplinaire
dans les institutions de la Croix-Rouge,
une exploitation de ces dernibres plus
cofiteuse que cello du service sanitaire

militaire, etc.

Toutefois, il laut admettre sans autre

(pic la direction superieurc et le controle
nbcessaire des institutions dc la Croix-
Rouge par les organes militaires, ou l'en-
rölement direct des organisations de la

Croix-Rouge dans l'armee doivent etro

faits par les organes militaires avec tout
le tact desirable.

Les nouvelles taehes de la Croix-Rouge
en temps de paix. dans notre pays du
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